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-Bad Cannstatt: StattAuflösungneuerVorstand

Eine überraschende Wende gab es handelsflächen. "Und auch das wird
am Dienstag in Sachen Cannstatter eine große Herausforderung für die
Stadtmarketing. Nach einigen De- Geschäftsleute in der Altstadt."
batten und anschließender Abstim- Andrew Readwin, Vorsitzender des
mung stand fest: Statt der erwarte- Gewerbe- und Handelsvereinsl
ten Vereinsauflösung wird weiter Bund der Selbstständigen und künf-
gearbeitet. Den Vorsitz übernimmt tiger Beisitzer, hatte immer gehofft,
Gisela de Longueville. Als ihre Bei- dass das Stadtmarketing nicht stirbt:
sitz er fungieren Wolfgang Rosen- "Ich hatte immer auf ein entspre-
berg-Pohl und Andrew Readwin. chendes Signal aus dem Stuttgarter

Rathaus gewartet ~aber nicht nur fi-
~~ nanzieller Art." Und diese politi-VONULI NAGEL :.: sche Rückendeckung.sei wohl vor

knapp einer Woche eingetroffen.
Eigentlich war das Stadtmarketing Stadtkämmerer Michael Föll hat sig-
tot. Sein ,,0ffiziell~sBegräbnis" war nalisiert, da;ss auch ihm an einem
für Dienstag geplant. Obwohl erst Weiterleben des Stadtmarketing ge-
seit Ende 2002 ein eingetragener legen sei.
Verein sprach alles für eine Auflö- '

~ung. Doch im vergangenen halben Vereine sagen ihre Hilfe zu
Jahr soll sich Bezirksvorsteher
fians-Peter Fisch~rschon mehrfach Wie es in im Detail weitergehe,, 
für ,ein Fortbestehen stark gemacht konnten die neuen Verantwortli-
haben. Dass er mit seiner Meinung, chen noch nicht sagen. Fest steht,
was unter anderem die Zukunft des dass wichtige Vereine wie Pro Alt-
Einzelhandels in Cannstatt angeht, Cannstatt, der Volksfest- und der
~icht allein dastand, wurde bei der Maibaumverein, der GHV sowie die
~itzung deutlich. "Es herrscht nach AG Marktstraße ihre Unterstützung
Wie vor großer Handlungsbedarf", zugesagt hatten. Zudem soll künftig
~gt Giselade Longueville, die sich besser herausgearbeitet werden, wo
~m Dienstag, bereit erklärt hatte, de~ in Cannstatt tatsächlicher
den Vorsitz zuübemehmen. HandluAgsbedarf besteht, der nicht
;;Es wäre fatal gewesen, wenn wir 1?ereits durch Vereine abgedeckt ist.
angesichts der prekären Lage den Ubereines ist sich Gi~ela de Longu-
Verein aufgelöst hätten", $0 Gisela eVille im" Klaren: "Uber den Zu-
de Longueville. Zum einen würde schuss müssen wir uns nochmals un-
inan so auf jährlich 50000 Euro Zu- terhalten." Bekanntlich hatte der
schuss s~itens der Stadt verzichten Gemeinderat den Bitten der Cann-
und dadurch fälschlicherweise sig- statter um finanzielle Hilfe zuge-
nalisieren: In Stuttgarts größtem stimmt. Allerdings waren die
Stadtbezirk ist alles in Ordnung. 100 000 Euro Zuschuss für zwei
Des weiteren eröffnet im Februar Jahre daran gekoppelt, dass der

,)'006 das Cannstatter Carrewit sei- Verein 50 Prozent an Eigenleistung
nen. 16 000 Quadratmetern Einzel- nachweise. "Das ist utopisch."


